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Mit dieser Präsentation möchten wir Ihnen einen ersten Einblick in die Vielfalt der Themen, Partner und 
Ergebnisse der 29 Verbundprojekte des Förderschwerpunkts „Arbeit in der digitalisierten Welt“ geben. 

Dabei greifen wir auf Angaben und Einschätzungen der Beteiligten zurück, die wir mit Hilfe einer Online-
Befragung erhoben haben. Die Folien sind Teil eines Vortrags, der Corona-bedingt leider abgesagt werden 

musste.

Wenn Sie Fragen zu dieser Präsentation haben, können Sie sich gerne an mich wenden (s. Kontaktdaten 

auf der Schlussfolie). Eine Veröffentlichung der vollständigen Befragungsergebnisse ist in Arbeit und wird 
nach Fertigstellung ebenfalls auf www.transwork.de bereitgestellt. 

Im Namen des TransWork-Teams lade ich Sie herzlich ein, nach der Durchsicht der Folien den virtuellen 

Marktplatz zu besuchen, auf dem die Verbundprojekte ihre innovativen Projektergebnisse vorstellen.

Ihre

Susanne Mütze-Niewöhner
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Verbundprojekte im Förderschwerpunkt
Zuordnung der 29 Verbundprojekte zu den 5 Schwerpunktgruppen

IAO IAW / RWTH ifaa INPUT ver.di
APRODI CollaboTeam InAsPro EdA AKTIV-kommunal

ArdiAS diGAP IntAKom Hierda DigiRAB

FachWerk GADIAM IviPep ICU DigiTrain 4.0

KODIMA KAMiiSo MONTEXAS 4.0 SANDRA GAMOR

StahlAssist SOdA SiTRA4.0 SB:Digital KoLeGe

TeamWork4.0 vLead SynDiQuAss Pro-DigiLog

Assistenzsysteme
und Kompetenz-

entwicklung

Projekt- und Team-
arbeit in der 

digitalisierten 
Arbeitswelt 

Produktivitäts-
management –

Produktivitätsgrößen
definieren und 

strategisch entwickeln

Gestaltung 
guter 

digitaler Arbeit

Arbeitsgestaltung
im digitalen 

Veränderungs-
prozess
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• Zielsetzung: Überblick über den Förderschwerpunkt sowie Identifikation von Forschungs- und 
Entwicklungslücken für die gemeinsame Weiterentwicklung des Themenfeldes „Zukunft der Arbeit“

• Zielgruppe: alle geförderten Partner*innen im Förderschwerpunkt "Arbeit in der digitalisierten Welt"
• Laufzeit: 18.10.2019 – 10.01.2020 
• Struktur des Online-Fragebogens:

• Angaben zur Partnerorganisation und zum Projekt
• Thematische Einordnung
• Art und Potenziale der Projektergebnisse
• Forschungsbedarf
• 3 Fragebogenvarianten (je nach Art des Partners); zusätzliche vertiefende Fragen in Abhängigkeit 

der gemachten Angaben (z. B. Assistenzsysteme, Kompetenzmanagement)
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Eckdaten zur Befragung
Zielsetzung und Modalitäten
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Beschreibung der Stichprobe
„In welcher Rolle sind Sie bzw. die von Ihnen vertretene Organisation 

am Gesamtprojekt beteiligt?“

47

19
7

2

Die Angabe des jeweiligen Verbundprojektes war freiwillig.
4 Teilnehmende verzichteten auf eine Projektzuordnung.
Die verbleibenden 71 Teilnehmenden vertreten jeweils 1 Teilvorhaben 
aus 23 Verbundprojekten (von insgesamt 29 Verbundprojekten und dem
Begleitvorhaben TransWork). N=75

Forschungspartner
Anwendungspartner
Entwicklungspartner
Transferpartner



Die teilnehmenden Unternehmen

N=26

47Forschungspartner

Anwendungspartner

Entwicklungspartner

Transferpartner

19
7
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50-249

>1000

250-1000

10-49

<10

„Zu welcher Branche gehört 
Ihr Unternehmen?“

37%

7,4
%

3,7
%

„Wie viele Beschäftigte sind derzeit 
in Ihrem Unternehmen tätig?“

41%

26%

18%

11%

4%

Verarbeitendes 
Gewerbe/Herstellung 

von Waren

Information und 
Kommunikation

Baugewerbe, 
Hoch- und Tiefbau

Gesundheits- und 
Sozialwesen

Freiberufliche, 
wissenschaftliche 
und technische 

Dienstleistungen

Öffentliche Verwaltung, 
Gerichte, Öffentliche Sicherheit 

und Ordnung, Verteidigung, 
Sozialversicherung

Erziehung und 
Unterricht

37%

22,2%

11,1%

11,1%

7,4%

7,4%
3,7%
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Sozialwissenschaften

Maschinenbau und 
Produktionstechnik

Wirtschaftswissenschaften

Psychologie

Bauwesen und 
Architektur

Naturwissenschaften

Informatik, System-
und Elektrotechnik

Lebenswissenschaften

andere 
Ingenieurwissenschaften

anderes Fachgebiet:

Universität

außeruniversitären 
Forschungseinrichtung 

anderen 
Einrichtung

Fachhochschule

Die teilnehmenden Forschungspartner

7,4
%

N=47

54%

25%

13%

8%

19%

27%

15%

10%

6%

4%

4%

2%

10%

2%

47Forschungspartner

Anwendungspartner

Entwicklungspartner

Transferpartner

19
7
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„Ihr Teilvorhaben wird
durchgeführt an einer:“ 

„Die ausführende Forschungsstelle ist 
folgendem Fachgebiet zuzuordnen:“
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Einordnung in die Bekanntmachung
In der Bekanntmachung des BMBF wurden drei Forschungs- und Entwicklungsfelder 

differenziert. „Welchem würden Sie Ihr Teilvorhaben am ehesten zuordnen?“
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Digitalisierung der 
Arbeit als soziale 

Innovationschance
44%

Ergonomische
und gesundheits-

förderliche Arbeits-
systemgestaltung

im digitalen 
Zeitalter

36%

Sharing Economy, 
Mobile und Cloud 
Computing als Auslöser 
für Arbeitsinnovationen

Zuordnung 
nicht möglich

36%

11%

9%

N=75
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Einordnung ins Programm Zukunft der Arbeit
Im Programm zur Zukunft der Arbeit werden Handlungsfelder differenziert. „Welchen der 

folgenden neun Handlungsfelder würden Sie Ihr Teilvorhaben am ehesten zuordnen?“

9

Neue Werte zwischen 
Produktion und 
Dienstleistung kreieren, 4

Neue 
Arbeitsformen 
im Kontext von 
Globalisierung 
und Regio-
nalisierung
erforschen, 17N=75

Keine
Anga-
be



Technisch und/oder sozial? 
„Die Digitalisierung eröffnet Chancen für technische und soziale 

Innovationen. Wo würden Sie Ihr Teilvorhaben verorten?“

N=73

Technische 
Innovation

Unternehmenspartner Forschungspartner

Soziale 
Innovation
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Ergebnisform
„In welcher Form werden die Ergebnisse Ihres Projekts vorliegen?“
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0 5 10 15 20 25

Handlungsempfehlungen
Methoden
Konzepte

Lessons Learned
Vorgehensweisen

abgesicherte Erkenntnisse
Führungsansätze

veränderte Prozesse
veränderte Kommunikation

Assistenzsysteme
digitale Plattformen

Kompetenzprofile
Kooperationsformen

Strategien, Leitbilder, Zielsysteme
Softwaredemonstratoren

veränderte Unternehmenskultur
neue Technologien

veränderte IT-Infrastrukturen
Weiterbildungsmodule

Applikationen
intelligente Algorithmen

veränderte Strukturen
Produktdemonstratoren
neue Dienstleistungen

neue Medien
Regularien

selbstlernende technische Systeme, KI
andere: N=75; aggregiert auf

23 Verbundprojekte
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F&E-Bedarf aus Sicht der Unternehmen

Kollaboration; Schnittstellen (innerhalb einer 
Branche oder auch branchenübergreifend), 
bessere Verknüpfung der einzelnen 
Lösungen/Systeme

Beanspruchungsoptimierte Arbeit

Ausbildung der zukünftigen Führungs-
und Fachkräfte anpassen

Bessere Einbindung von 
Robotiksystemen in das 
Arbeitsumfeld von Menschen 
(reale Kollaboration)

Coworking Formen, Arbeitszeit, Flexibilität IN 
DER PRODUKTION

Angst vor Technik, 
Angst vor Kontrolle 
durch digitalisierte 
Prozesse

Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf

Gesundheits-
management

Fachkräftemangel 
senken

Assistenzsysteme

Lernprozesse und Anlernen

Komplexitätsmanagement

Unternehmensübergreifende Kooperationen 
(Dialog zwischen Technologieentwickler, 
Arbeitsmediziner und Anwender) im Bereich der 
digitalen Assistenzsysteme

KI*

Volkswirtschaftlicher Schaden 
durch arbeitsplatzbedingte 
Erkrankungen

Schnelle und einfache Anpassung 
der Arbeitsumgebung an 
produktinduzierte Veränderungen

Ambidextrie
Selbstlernende 
Systeme

N=12

Antworten auf offene Frage nach weiterem Forschungs- und Entwicklungsbedarf

Robotik, RPA

Legende: * = dreimal genannt; KI = Künstliche Intelligenz; RPA = Robotic Process Automation

Bürokratieabbau 
in geförderten 

Projekten



Kontakt

Prof. Dr.-Ing. Susanne Mütze-Niewöhner
Institut für Arbeitswissenschaft der RWTH Aachen University
Eilfschornsteinstr. 18
52062 Aachen
s.muetze@iaw.rwth-aachen.de

FKZ: 02L15A162


